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KANTON AARGAU

DEPARTEMENT
BILDUNG, KULTUR UND SPORT

FRAGEBOGEN ZUR ANHORUNG

Unterrichtssprache in der Volksschule; Teilrevision des Schulgesetzes

vom 28.11.2014 bis 28.02.2015

Name/Organisation

Kontaktperson

Kontraktadresse

PLZ Ort

Telefon

E-Mail

Einzureichen an (vorzugsweise elektronisch)

Departement Bildung, Kultur und Sport
Abteilung Volksschule

Bachstrasse 15

5001 Aarau

E-Mail: so.volksschule@ag.ch

Fur ein korrektes Ausflllen des Fragebogenformulars benétigen Sie eine aktuelle Version von Adobe
Acrobat Reader. Die aktuelle Version kénnen Sie unter http://get.adobe.com/de/reader/ kostenlos
herunterladen.

Wenn Sie den Fragebogen fertig ausgefillt haben, speichern Sie die PDF-Datei am besten lokal ab
und senden diese per E-Mail an so.volksschule@ag.ch oder auf dem Postweg an die obige Adresse.

Auskunftsperson wiahrend des Anhoérungsverfahrens

Patric Bezzola, Sektion Organisation, Abteilung Volksschule, Tel. 062 835 21 03



Frage zur Anhérung

Frage

Sind Sie damit einverstanden, dass das Schulgesetz des Kantons Aargau (SAR 401.100) wie folgt
geandert wird?

§12a Unterrichtssprache
1. Die Unterrichtssprache im Kindergarten ist grundsatzlich Mundart.

2. Die Unterrichtssprache in der Primarschule und Oberstufe ist grundsétzlich die Standardsprache.
3. Der Regierungsrat regelt die Einzelheiten durch Verordnung.

Bitte wahlen Sie eine Antwort aus:
Cja

[« ja, mit Vorbehalt

1 nein

[1 keine Angabe

Bemerkungen:
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	NameOrganisation: Piratenpartei Aargau
	Kontaktperson: Christian Tanner
	Kontraktadresse: 
	PLZ Ort: 5000 Aarau
	Telefon: .
	EMail: vorstand@piraten-aargau.ch
	Text1: Der Vorschlag des Regierungsrates ist eine sinnvolle und pragmatische Umsetzung des Volkswillens. Wir begrüssen insbesondere, dass die Standardsprache für den Unterricht in DaZ (Deutsch als Zweitsprache) weiterhin genutzt werden kann. 
Es ist uns ein grosses Anliegen, dass es durch die Umsetzung zu keinen Kündigungen kommt (beispielsweise auf Grund mangelnder Mundartkenntnisse von Lehrpersonen). Wir erwarten vom Regierungsrat, dass er möglicherweise betroffene Gemeinden frühzeitig identifiziert und diese bei der Lösungsfindung aktiv unterstützt.
	Kontrollkästchen2: Ja
	Kontrollkästchen1: 
	Kontrollkästchen3: 
	Kontrollkästchen4: 


